
Scranton Wochenblatt.

14. Juni. Im Senat wmde di-
Henn-pin-Sana! - Bill zur B-ratbung

elng-trag-n. Vom Staatsdepartement
wurde» in Versolg de« «ena'.ibeschtusse«
vom 5. Juni Abschriften d-S g-samml-n

Schristw-chs-I» zwischen jenem und

Tr-»colt und Walk-r Vlainc vorgelegt,

und besproch«n, trat
d-r S-nat zu geheimer zusan^

Berathung der AuSgaben-Ansötze sür
Verwaltung, Gesetzgebung und Rechts-
pflege fort, während welcher White sKy s
geri-then. D-r Budg-tausschuß br-
richt-I- den PenstonSetat ein, welcher sich
aus 100 Millionen Dollar« beziffert.
Da» Haus beschloß alsdann, in die Be-
rathung de» Fluß- und Hafen-Etat»
einzutreten, worauf Vertagung erfolgte.

Berathung über den in diesem Hause
eingebrachten Antrag sortzesetzt, durch

gemeinsamen Beschluß
die vo^n

Ansötzc sür Haftn-Berbesse-

IBSO und I8»I zu bewilligen,

NaUonalbank-^nbr^

-in^Bl^
Antrag

I?. 2cnat hielt keine

Robeson beitchlete Namen« de« Bud-

reichle Kelly -inen Ges'tz ntwurs für Ab-

-io. Aus Antrag de» Ausschusses sür

Bericht

in Bick»bürg ein! Di» Bor-

Rücktrilt, Abwcseiiheil außer Landes

lagung.
20. Juni. Da« Abgeordnetenhaus

Der Ausschuß für Bank- und Geld-

tier Washington'« stand, und t15,00«Z

einer Straß- von Mound City in Jlli-

men, ebenso die Vorlage sür den Verkauf
riiir« Theile» der Militär- Reservation

TI

Sterling, Nomiral sl 8,8 l 4,00« Francis

554,»02 Pfund Stelling, zur Verzin-sung d-r l, 128,-

Psd. St.

97.55Z.g70
Da» Pfd. Sterl. zu 5 Doll. ber-ch

schränkten Mitteln. Da» Budget von

rund Millionen Pfund oder 42 Mil-

-20,.100,0V0 Dollar» sü/ di-' Staats
Millionen, so daß di« Staatsschuld 120

der Ver. Staaten Süvv Millionen Dol-

Svo Millionen für Aegypten.
Ueber 20 Millionen Dollar» jährlich

an die verhaßten Christenhunde zahlen

St. Peter»iurg, IS. Zum.Wegen Betheiligung am Sojialitmu«
sind zwei Flolteriosstzier« w R-val und
einer hier verhaftet worden.

tri«ben Für die Richtigkeit der Mel-

der Fleische» der Ge-

ben System».
Alle Wahrscheinlichkeiten sprechen da>

Landstrich inder der

Nord^westküste

als Opfer für diese den Tod eines Meria.

Nacht stellten die Pri-st-r di- Art d-S

der ?Meria" auf die Opserstätte g-führt

riß dasselbe in wilder Blutgier buchstäb-
lich in Stücke. Jeder sicherte stch ein
Stück Fleisch de» Opf-r» und schleppte

reffeutlich« tüt«»«reiei».

Die Ver tüzung über die den

Ver^

schreiben und sprechen, unt/ die i/ihrer
Mehrheit die Absicht haben, sich ein neue«
Heim zu gründen, sei e» durch Kauf «der

zügliche Auskunft ertheilen.

Arkansas: Little Stock, Camd-n, Har-
rison, Dardanelle.

California: San Francisco, Mary»-
ville, Humboldt, Blockton, Visaila,
Sacremento, Lo« Angele», Shasta, T»,
sanville, Bodie.

Central City, Pueblo, Del Norte, Lake
City.

Dakota Territory: Mitchell, Water-
town, Bismarck, Dead-

Florida: Gaine«ville.
Idaho Terrttvi?: Boise City, Lewi«-

on, Orfoid.
Iowa: De« Maines,

Larned, ' '
Lauistana: New Orleans, Natchito-

che«.Michigan: Detroit, East Saginaw,
Reed City, Marguette.

Minnesota: Taylor'« Fall«, St.
Cloud. Duluth, Fergu«Fall«, Wortbing-
ton, Ceookston, Benson, Tracy, Rev-

MtsstfstppU

Montana Territory: Helena, Boze-
man, Mile« City.

Nebraska: Norfolk, Beatrice, Lin-

Platte, Blovmington.
Nevada: Cirson City, Eureka.
New Mexico Territory: Santa Fe,

La Mefilla.

Grand? Lake View,

Ma^Territor^: Salt Lake City.

Walla Walla, Colsar, Yo-

Wisconsin: Menasha, Fall» os St.
Crvir, Wiusau, La Crosse, Bayfield,

Die öffentlichen Ländereien find in
M»i Klassen eingethrilt, die eine zu

Die letztere Klaffe b-stlht au^

scheinigung. Der Besitztitel selbst wird
durch den Bevollmächtigten der Heneral-
Landosfice in Washington ausgestellt.

Die Homestead - Gesetze qarantiren

oder 80 Acre» zu <2.50. Der Ansied-
ler seine Farm S^Jahren

Inländisch« Nachrichten.
Die Mcchanic'« Natisnal - Bank

von Newark, N. 1., welche bekanntlich

der Kassier Baldwin »2.500,000 unter-
schlagen hatte, soll mit HZOO,OOO Kapi-

? In der Methodisten-Universität zu

Ich- Unterricht von Prosessor Albert I.

sch>ff-Co.", daß er, fall» ihm nicht sofort
»500 gezahlt würden, einer Linzer Zei-

über sie enthalte. Die

Schaft in Haft.
Ueber die Gold- und Silber-Pro-

-1881 hat der Direktor der Münze einen
umfass-nd-n Bericht an den Finanzinini-

während de« Jahre« betrug t34,700,-
000, .und von Silber »43,000,000;

tl»,000,000 und Nevadas einst an der
Spitze, al» dritter Staat mit t5,000,-
000. Dem Berichte ist ane sorgfältig

beigefügt. .

Y. zusammentr-tenden IZ. deutsch-

Jn der Einladung heißt e»: .Die schö-

nischer Staatsbürger, sowie die Wah-

die lebhafteste Unterstützung aller deut-

den schädlichen Einfluß, den die AbHol-
zung Wälder hat. E» ist eine be-

Gewalt und daß somit Folgen

eine sta^ke^ bei

vor sich gegangeu und der Schaden wäre

Frl. Costma Ladreyl in Boston ist
die Verfasserin der Arbeit, weiche der von
Bankier Pereire in Pari» ausgesetzte
Prel» von lo,o<X> Franc» für ihre Be-
antwortung der Frage: ?Welche» ist der

zur V-rfass-ri behiUf-

V-rfass-rn/b-k-nnt.'

College machend In einer

mischen Abthiilung dieser Lehranstalt
zeigte nämlich Prof. Bürgest, der Dekan
der nationalökonomifchen Fakultät, an,
daß die TrustecS des College drei Pri-

in der Schul- für Na«

au«g-wählt wilden. Sie sollen das

wählbar sein. Während ihre« Termin«

oon t>soo berichtigt. Die Ernennun-
gen sollen im Lauf- diese« Monat« er-
folg-».

Die Weizen - Ausfuhr ist im Mai
d. I. gerade um die Hälfte der Ausfuhr
vom Mai 1881 gesunken, denn im letz-
ten Monat betrug sie S,2SS,BZS Bushel
und im Mai 1881 belies sie sich auf

Da« M-rkwürdig-

-2,572,55S Bushel, allein aus San

von ti0,107,415, im Mai v. I, bcirug
sie t15,804,518; in den am SI. Mai
diesis Jahre» zu Ende gegangenen fünf

vorigen Jahre» »51,375,2Z0, in den
am 31. Mai diese» Jahres abgelaufenen
elf Monaten t157,V5Z,532 und inder
gleichen Periode de» vorigen Jahres
»244,«555,413.

T)ie

Me^

hatte stch der !2 Iah:« alte Sohn oeS

Dem 11 Jahre alten Friedrich Thiele-

kleine Sohn de« Herrn I. Zingg, Re-

Wm. P. Travin, I2Jahre«lt, durch-

Arm festsitzen.
Da« Dorf Dobb« Ferry, welches

ungefähr zwanzig Meilen oberhalb der

liegt, hält New Yorker Picnic-Gescll-

Nähe de« Flusse« aufstellte, während
Dobb« Feriy zu landen beabsichtigt hat-

habe. Drehung hatte ihre Wir-

seiner Frau bei der New Yort LifeInf.
Co. für >O,OOO auf drei Policen.

bei der
schast erhielten sie den Bescheid, daß
keine Police aus Leben ihre» Vater»

tigt gewesen sei, die Policen im Ran«!,

Beweise teS Tode« ihre/Vater«, zu

Der Fisch - CommissSr der Zjer.
Staaten stellt in -iir-nr Bericht fest, daß
der Werth der Fisch-reiprodukt- der Ver.
Staaten im Jahre 1880 ungefähr 545,»
000,000 betrug Diese Ziff-r stellt den

000 ausmachen. Der Erport im glei-
chen Jahre erreichte, in Folge starten

brauch« im eigemn Lande, nur

di^
Ausl-rndänke in den V-'r. Staat-n Fin-
nin zehn Jahren erschöpft sein werden,
daß man aber'durch künstliche M-thod-n

fti. D-r Erport von Austern aus den

»Z4,SKI im Jahre 1875 aus KtV3,«!2O
im Jahre 1881 gehoben. Die Ver. St.
übertreffen alle andern Länder in der B--

Grälen b-sreit und gut präpariit in hüb-
schen Büchsen ausgeführt. Da« Land hat

sten Sorten geräucherter Häringe, Stör-
stiche, Halibul« und Mollfische, welche
auf ausländischen Märkten einen großen
Absatz finden würden. ES ist zu hoffen,
daß der Erport der Ver. Staaten, nach

vermischt« »lachrichte«.

schwer verletzt.
Japanesisches Bier. Das

ist,

ja^rnestsche^
reitend erfolgreich- be-

In den Mille et u»e NuitS
am Chatclet zu Paris ist ein abfche»-
Uche« Attentat aus zwei Ballerinen ver-

der Vvlstelluilg plötzlich aus dieselbe
hinab. Der Polizei CcminissZr, welcher
sich sofort aus die Bühne begab, sand,
daß die Kabel durchgesägt worden waren.

Die B o

IlingSpstichUgen die größte Anzahl er-

d. M. anstandslos durchgesührteAuS-

Wie das arabische Blatt

2SOO bi» »ovo, von Malmö aus ciiea
S00; außerdem ist aber die Anzahl

tert. Da die Landbevölkerung das bei
Weitem größte Contingent d-r Auswan-
derer stellt, liegt -» in der Natur d-r
Sache, daß sich der Mangel an nöthig-n
Arb-itSkr-sten zuerst bei d-r Landwirlh-
schaft geltend macht und schon jetzt wer-
den d-nn auch in einigen Distrikten dt-
Klagen in di-s-r Richtung laut. Noch
w-it m«hr wird man aber diesen Mangel
während d-r Erntezeit empfinden, da

diese ohnedies bei der nördlichen Lage
recht knapp bemessen ist.

Mit der neuen Insel, die
der deutsch« Schooner ?Phönir" im
Stillen M-lr« entdtckt haben will, scheint
«S nicht« zu sein. Contre-Admiral Balch,
welcher da« Pacific-G-schwad-r der Ver.
Staaten befehligt, berichtet von Calla»in Peru: Da« amerikanische Kri«g«schiff
»Alaska" sei am 17. Mai bort -ing-lau-
s-n; dasselbe habe aus dem Wege von
Panama nach der Lage der vom deutschen
Schooner ?Phönir" angeblich entdeckte»
Insel geforscht, aber aus Mangel an
Kohlenvorrath ihre Lage nicht festgestellt.
Es wurde ihm jedoch vom englischen
Flotten - Befehlshaber Thornton mitge-
theilt, daß das brittische Schiff ?Eham-
Entdeckung -ine sorgsältigc Nachsorschung
zur Auffindung der Insel machte, die-
selbe jedoch nicht fand, und daß ein be-
züglicher Bericht an die britische Admira-
lität abg-gang-n sei. Admiral Balchglaubt, der Capitän de« ?Phönir" habe
einen Irrthum in der Richtung begang-n
und die peruanische Insel Labo« d'Asriera
sür -in bis jetzt uiibekanntiS Eiland
gehalten. Die von ihm gegebene Be-
schreibung scheint dies- Ansicht zu b--

Am 0. Juni begann inMag-
deburg vor dem Landgericht ein interes-
santer Preßproz-ß, b-i w-lchem Dr.
Han» Blum aus Leipzig als Angeklagter
erschien, während der Strafantiag vom

Frankfurt
a. M.

Aller Gedächtniß sein dürste.^Ueber die-
Prozeß hatte Dr. Blum sür

di^
die Polizeispionages ziemlich da«

einzige greisbare Resultat de« ganzen
loeilschichtigen, ungeheure Opfer an Zeit
und Geld erfordernden Prozesse« bil-

Di- ,St. Petersb. Wed.'

terworfcn worden.
berichtet u. A , daß drei Dorfgemeinden
beschlossen hätten, alle aus deren Grund

schließen. Di-s-r d-r Dorsg-m-ind-n

schen vorgeschriebe»
Dörfern zu schließen. Der Znhalt der
gestrichenen ist unschwer zu er-

der Polizei zu verheimlichen; uns wun-

Regierung in St. Petersburg alle mög-
lichen Maßr-g-ln zur Verminderung der
Trunksucht ausarbeitet, kleine Beamte in
der Stadt Bolchow Maßregeln zur För-derung der Trunksucht ergreifen und daß
die Censurbehörden dieses häßliche Trri-
be» zu verheimlich-» suchrn. So stoßen
häufig die besten Absichten der russischen
Regierung bei ihrer Turchführuiig auf
offenen Widerstand.

Das Czechenthui» in der
Medizin. Zur selben Zeit, da d-r
deutsche Chirurgen - Congreß in Berlin
tagte, hat auch ein Congreß czechischer
Aerzte in Prag stattgefunden. Im

Art wissenschaftlicher Ausstellung veran-
staltet welche d» Fortschritte
fallen wäre, so wurde
ge rossen, daß jede« der auSg-stellten
Werke in 10 bis 12 Eremplal-n vorhan-
den sein sollte, um wenigstens die Aui-
stellungstischc zu füllen. Auch eine Auto-

ihren rechnen, Beitrag
enthielt. Derselbe ist aber i» deutscher
Sprache veisaßt und lautet: ?Löblich-R-daktion d-S Narodl Seit einigen
Tagen erhalte ich Ihr Blatt zugesendet,

ich mich mit weiteren Zusendungen zu
verschonen. Dr. Skoda." Unddie-
se« Autograph haben die czechischen
guten Glauben, dadurch den Nachweis
liefern zu können, daß Skoda ein Czeche
I« mailia, IS. Juni. Die Nähe

einer großen Menge von Beduinen,

ten Ufern veS Kanals herumstreiseu, gibt
hier z» Befürchtungen Veranlassung.

Alerandrien, IS. Juni. Der
hiesige Polizei-Prisekt, welcher in dem
Verdacht stand, der Hauptanstifter de»

gewesen zu sein, ist plötzlichen
Tode« gestorben. Arabi Pascha ist von

Berlin, IS. Juni. Der BundeS-
rath hat dem Antrage Sachsen» auf Ver-
längerung de» kleinen BelagerungSzu-

IS. Juni. Der preußische

Berlin, IS. Juni. Der in Kiel

beamte Meilling hat den Russen die voll-
ständigsten Kopiern der Pläne der Tor-
pedo-Linten und unterseeischen Minen
ausgehändigt.

Pari», 20. Juni. Die D-putirt-n-
-kair.mer ha« da» EhescheidungSgcfetz mit

da» Schicksal de« Gesetze» im Senat is!
B Zwischen den

lande hat der Kampf begonnen. Eingroße» Heer unter der Führung von
Betcwayo'S Bruder Dabuko hat die

Oham geschlagen und man befürchtet,
daß Dabuko John Dunn angreifen
wird.

Uenere Nachrichten

S». Petersburg, 20. Juni.Ein dem Senat zugegangener kaiserlicher
Erlaß setzt die Zahl der in diesem Jahre
skr da» Heer und die Flotte auszuheben-
den Rekruten auf 212,000 Man» fest.

Berlin, 20. Juni. Der Rücktritt
de» Finanzi»inist-r Bitt-r hat -llg-m-in
überrascht. Wie es h-igt, war ein dem
Minister von Bismarck zugegangenes,
in scharfen Ausdrücken abgefaßtes Schrei-ben in Betreff der Steu-r-R-fornr di-
unmitt-lbare Ursache desselben.

Zwei deutsche Crpeditionen werd«» sich
nach den am«r,ranischen Station-n bcg«-

t«n. Di« BeobachtungSpunklc werd?»
Stratford, Conn., Aiken, S. C., Ba-

St. Petersburg, 21. Juni. Die
AuSarbettur.g eine« ne»en Civil - Gesetz-

Der ?Regierung«bole" meldet die
Entdeckung einer Anzahl Naphtha-
Quellen in Jmeriticn (in Transkau-
kastcn.)

St. Petersburg, 21. Juni. Ausder dWastla-Jnscl ist eine nihilistische

Männer von Stellung wurden verhaftet.
Eine große Menge Dynamit, ferner
Bli-fschusten und Pläne des Kreml'S

Berlin, 21. Auni. Der Student
M.iling, durch dessen Hilfe die russUche
Regierung die Pläne der deutschen Kü-
stenoerlhlidigung erhallen, hat stch da»
Leben genommen. Wie e« heißt, hat er
nach seiner Verhaftung ein Geständniß
seiner That abgelegt.

2l. Da» Gesetz

gen So Stimmen von der Deputirten-
kaminer mit dem Zusatz augenommen
woide», daß der Erlös ziir Unterstützung
hülfsb-dürftig gewordener Künstler ver-

London, 21. Juni. Vierzig arme
katholische Knaben sind von Lio.rpool
nach Canada abgereist, wo ste bei Far-
mern untergebracht werden; der KaidinalManning bezahlt die Leisekosten. Wenn
der Versuch sich bewährt, wird i)nen im

,i»e größere Anzahl
Londo », 22. Juni. Ein Berichter-statter in Alerandrien will au» bester

Quelle erfahrcn haben, daß Arabi Pascha
im Falle einer thätlichen Einmischung

tischen Angelegenheiten, den Suez-Canalzerstören, die Eisenbahn-Verbindung mit
ikairo unterbrechen und der Lgndung

Werde er g-schlagen, so werd- er sich in
di« Wüste zurückzlehen, wo ihm der Bei-
stand von 30,000 Beduinen, Partei-
gängern de« Prinzen Halinr, zug«sagt
srt. Die ägyptischen Minister würden

Pari«, 22. Juni. Der Senat hatungeachtct der die Vorlagt besürworlen-

Einfuhr voll auüländifchem Schweine-
Fleisch abgelehnt, weil dasselbe nach
Ansicht der Mehrheit keine genügende
Gewähr gegen die Trtchinenkrankheit

bietet.
Ilnia»».

Tucson, Ariz., IS. Juni. Nach-
richten von Chihuahua melden, daß dle

einen neuen Kampf mit den Indianern

pen fünf Todte, die Rothhäute aber
15 Todte und zwanzig Gesangene ver-

loren hrben. Die Nachricht, daß der
Häuptling Sancho und ein Sohn de«

Häuptling« Juh gefallen siad, bestätigt

New York, IS. Juni. Einem
von

N, Y., 20. Juni, 3CV

Arbeit eingestellt.
Morgen die

Lockport, N. Y., 20 Juni. Die
Ernte-M-schinen-Fabrik i't

den t-00,000 j Versicherung
Ein Menjch ist bei dem Brande um

New York, 20. Juni. DieArbei-

am East River haben sich den Streitern
anaeschlossen. In dem VerladungS-Ge-

allen Dockz sind bereit« ernst-

a

stch auf tSOOS.

St. Loui«, 22. Juni. Obey Oueer,
in der hiesigen 3. Na-

Bank

Boston, Mass., 22. Juni. Diehiesigen Eigenthümer von Dampfschiffen
sind über eine Verordnung de» BundeS-
Schatzamte» sehr aufgebracht. Dieselbe
verbietet den Transport bezw. das Hal-

rohe^^
Louiiville, Ky., 22. Juni. Ein

Bericht de» Staats - Ackerbau - Departe-

D-r höchste Ertrag der Wnzenenite,
der inKentucky bisher erzielt worden ist,
belies Nch aus 11,000,000 Bushel. Bei
einer Zunahme der mit Weizen bestellten
Bod-iiflächi um 10 Prozent kann die
diesjährige Ernte mit «Sicherheit aus

Der Haser hat von Insekten keinen
Schaden erlitten, die Ernte verspricht
außergewöhnlich gut zu werden. Das-
selbe gilt vom Mai».

Die Verschmäftte.
Der reiche Osmar Eddin hatte drei

Huleima, Thisbe, ein Wesen voll An-
muth und Asra, mit dem Beinamen

einer Gesellschafterin der b-lden Andern
stch begnüge». Hierduich verbittert,
wuldc ste inißlaunisch, zänkisch und zu-

stch Omar auf seinem Landsitz/am Meer.
Vor d-m Kioik in der Mitte d-S Gar-
ten« auf Kissen und Teppichen gelagert,
schwelgte er im Anblick seiner Lieblinge.
Zuleima sang, Thisbe schlug die Laute.

Afra saß grollend zu den Füßen ihre»
Herrn.

Da werden plötzlich rauhe Männer-
stimmen vernehmbar. Ein Blick noch
der Meeresbucht läßt die nahe Gefahr
erkennen. Piraten find unbemerkt ge-
strandet, einig« derselben bereit» a»f dem
W-g- zum KioSk. ?Di- Schleier
herab! rannt Omar den Frauen zu, in-
dem er sich von seinem Sitze erhebt.Einig« Augenblick- spät-r steht der be-

Corsar Ztarisdar mit g«zülkt«lll

ist Dein' Begehr? sragte OS-

Wenig und v'el, lautet- die Antwort,
die schönste Deiner Sklavinnen verlange
ich zur G-fähr,in,?gieb st- mir sogleich,
sonst brauch' ich Gewalt!

-Der schlau- Orientale, obgleich furcht-
bar erregt, verlor die Fassung i icht. Von
-ine« rettenden Gedanken durchzuckt,

umschlang er die seit lange verschmähteAsra, zog ste an sein- Brust und flehte,
auf d-r-n junge Rivalinnen deutend:
Nimm jene beiden dort als Ersatz sür die
Begehrte, die ich nicht missen kann; le istmein Leben, mein AlliSI Wie in die-
fem Augenblick Afra » Herz ausjauchzte

Worte. Mit Ungestüm entriß er die
Wehrlosen, übergab sie seinen Beglei-
tern und eilte mit der Kostbaren Beute

Minlltenlang waren die Zurückgeblie-
benen sprachlos im Banne d-S ergr-is-n-
-dcn Erl-bnüsse». Al» st- jedoch sahen,
wie das Piratenschiss aus der Bucht in'«
offene Meer segelte, da erhoben die die
Hände zum Himmel mit dem einflimmi-
geil Rufe: Gepriesen sei Allah l

Wer tat recht?

Doktor Eisenbart der Jüngere haltelängere Zelt wenig zu thu», kau, in
Noth und die Nolh brachte ihn aus den

Freund Manutiuö: ?Aber, liebesDok-
tor, so schmälerst tu ja Dein Geschäftjetzt werden balv Dein« College,,

nen Büch«rn kuriren! "?Eisenbart rrpli-
cirl«: ?Lasse da« gut sein, Du wirst
sehen, ich gewinne!" Da« Publi-

steigere kaufte all«

Wahne, daß e» nun keine« DoklorS mehr
benöthige und sich selbst kuriren könne.
Und allgemach begannen die Leute in den

ihnen srüher nie eingesatlcn war.' Sie
wollten sich aber selbst kuriren ?und st«
thaten eS auch. Aber o weh ?das schlug
meisten» schlecht an; sie bekamen große

Zum Eiöfsnungstag- der Berliner
?Spoit-AuSsteUuilg" ist einigen dortigen
Zeitungen der folgende .Fesibymn»«"
zugegangen: Wa» auf der Berliner
Sport-Ausstellung nicht zu finden ist:

Kein« Rennbahn, keine Bäume, k-ine
Pserde, keine Zäume, kein- Sättel,
kcine Bügel, für den Luslsport keine
Flügel, -keine Flint', kein Alligator,
kein Patent-Totalisator, keine Angel,
keine Fischle,?nicht Roulett', noch grüne
Tische, ?kein Skater, kein Taucher,?keine
Unterwasser-Raucher, keine Wetten,
keine Käufer,?keine Schnell- und Dauer-

Velocipedisten. k-ine'Alpenstöcklouri-
sten,?keine Segler, kein- Yacht, keinVeziquc und auch kcin Skat, k-ine

keint Stutzen,-keine Scheiben,
keine Schützen,?keine LandeSpseldezüch-
ter, keine Vollblutpferd' und Dichter,

kurz, von all' dem ist nichl« dort, wa«
man sonst benennet Sport. Wa« -us
auf der Berliner Sport-AuSstellung zufinden ist: Siebzig echte Harz-Kanarien, .

Zwei oder auch vrei Äquarien, Felle,
Teppiche und Bronzen, «Zigaretten,
Bücher, Bonzen, ?Letzter- aus Porzel-
lan überall Hufeiieu ? Gläser
und Champagneiflasch-ii, Taschen-
tücher. Gretcheutaschen, Jockeymützen
und Craoattcn, Tafelzeug und Mef-
dem-iin Hufeisen als Enblcm?Blase-bälge, Regenzinnen,?reizende Verkäufe-
rinnen, Leiste»,
Pfrieme, Mess.'r, Scheere» und Co-
stüme,?Schuhe, Lederschinie, Zwickel,-
Strümps' und Kork-nzi-h-r aus Nickel,

BambuSstöcke, P-itsch-nsti-le.
Simili und Gänfeki-I-, -Alles, All-«giebt e« dort,?nur nicht, was gehört
zum Sport I

Militärische Auffassung.

Schluß der Herr General,
ich muß Ihnen gesteken, daß ich von der
frische und Elastizität der Truppen,
ihren stinken Märschen und Bewegungen,
ihrem gleichmäßigen Ineinandergreifen,

kurz, von all' ihren glänzenden Leist-
ungen auf da« Außerordentlichste über-

I Genial szum Obersts: Se. Ere-lenz,
der Herr G-n-ral-Commanditr-nde, ha-ben sich geäußert: von den glänzenden

Leistungen der Truppen außerordentlichüberrasch, gewesen zu sein. Darin ist
selbstverständlich der bitterste Vorwurffür mich enthalten, denn, wenn die guten
Leistungen überrasche.,, dann wurden
Ne bi» jetzt vermißt. Ich bitte dem-
nach, Herr Oberst, den Herren Ossi-
zieren meinen schärfsten Tadel kundzu-geben.

Im Berliner Zoologischen
Garten. -

Jungen stehen vor den Käfig, in

findet.
August: .Nu seh' mal det Biest IJs die aber lang! Un wie se sich so us

eenen Hausen geknuddelt hat l Seh 'mal
bloß! In ihren Schwanz hat se 'n jro-
ßen Knoten I Hat sc den immer?»

WiNem: .Rienichl Wie ich det


